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Sichern Sie sich vom 21. bis 25. September 20 Euro in bar und eine elektri-

sche Zahnbürste vonBraun für IhrenWechsel zur BKKWerra-Meissner.

Unser Privatkundenberater Michael Bogatsch erledigt alles was zum Wechsel

dazu gehört – in unserer Geschäftsstelle in Eschwege oder bei Ihnen zu Hause.

Der Krankenkassenwechsel dauert nicht länger als 20 Minuten. Wir versprechen

Ihnen, es warten viele Mehrleistungen auf Sie - worauf warten Sie also noch?

Rufen Sie einfach an oder kommen Sie vorbei!

Privatkundenberater Michael Bogatsch

T. 05651 7451-605 M. 0173-5631529

michael.bogatsch@bkk-wm.de

BKKWerra-Meissner Straßburger Straße 5 37269 Eschwege www.bkk-wm.de

Wechsel!für einen
Es ist höchste Zeit

Sichern Sie sich 20 Euro für Ihren Wechsel zu uns.
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IMPULSWERK:
WIRTSCHAFT STÄRKEN

Hier sollen vorhandene, zu-
kunftsfähige Unternehmen
im Projekt Praxispool unter-
stützt werden. Neue Wirt-
schaftsimpulse soll das Grün-
derwerk zu Existenzgründun-
gen im Bereich Daseinsvorsor-
ge geben und als drittes Pro-
jekt das Talentwerk zur Unter-
stützung von Auszubildenden

den Kreis voranzubringen.
Während der Veranstaltung
im E-Werk waren auch die
Bürger aufgerufen, sich in die
Planungen einzubringen und
in einem Brainstorming die
bestehenden Projekte weiter-
zudenken und neue Ideen zu
entwickeln.

Die Bereiche sind in zwei
Themenschwerpunkten zu-
sammengefasst:

VON S E L I NA KA I S E R

ESCHWEGE. Den Werra-Meiß-
ner-Kreis zukunftsorientiert
aufzustellen und den Lebens-
mittelpunkt junger Leute hier-
zuhalten ist das Ziel des Pro-
jektes Landaufschwung. „Wir
haben uns viel vorgenommen,
aber es kann auch gelingen“,
sagte Landrat Stefan Reuß
während der Auftaktveran-
staltung am Dienstagabend im
E-Werk Eschwege.

Mit einem Trailer und kon-
kreten Ideen hatte sich der
Werra-Meißner-Kreis um das
Förderprogramm
Land(auf)schwung des Bundes-
ministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft bewor-
ben. Unter 39 Regionen wurde
der Kreis unter die 13 Regio-
nen gewählt, die den Zuschlag
bekamen.

„Wir haben uns viel
vorgenommen, aber es
kann auch gelingen.“

STEFAN REUSS
LANDRAT

Damit stehen jetzt über drei
Jahre insgesamt 1,5 Millionen
Euro zur Verfügung, die in
den Landaufschwung inves-
tiert werden sollen – und müs-
sen.

Wirtschaft stärken, digitale
Zukunft 4.0, Medienwerk so-
wie Bildung ausbauen: Die je-
weiligen Themenbereiche
sind vielfältig aufgestellt und
bieten zahlreiche Möglichkei-
ten, die Bürger, die ansässigen
Unternehmen und somit auch

Mit Schwung in die Zukunft
Auftaktveranstaltung für die Modellregion Landaufschwung - Bürger brachten Ideen mit ein

aufgebaut werden. Zu diesem
Bereich gehört zum Beispiel
das Projekt digitale Zukunft.

Hier gab es beispielsweise
den Vorschlag eines offenen
W-Lan-Netzes in der Kreis-
stadt. Privatpersonen könnten
dabei einen Teil ihres Breit-
bandanschlusses zur Verfü-
gung stellen, seien dabei aber
von rechtlichen Konsequen-
zen bei Missbrauch ausge-

schlossen. Wirtschaft stärken
brachte unter anderem auch
die Frage nach Verantwortung
für junge Menschen und Rege-
lungen innerhalb der Unter-
nehmen auf.

MEDIENWERK:
BILDUNG AUSBAUEN

Klimaschutz und Einbin-
dung von Flüchtlingen waren
an die aktuellen Thematiken
angelehnte Vorschläge im Be-
reich Bildung ausbauen.

Ein konkretes Projekt ist
das Medienwerk, ein Koopera-
tionsprojekt des Kreises mit
dem Verein für Regionalent-
wicklung Werra-Meißner.
Hier soll ein Netzwerk der Bil-
dungs- und Kulturinstitutio-
nen aus dem Kreis entstehen
und die digitale Zukunft für
die Region vorangebracht wer-
den.

Der Kern des Medienwerks
sind die Studios für Bild, Ton,
Film und Printmedien, in de-
nen es generationenübergrei-
fende Angebote geben soll. Zu-
nächst verstärkt Filmprojekte,
für die schon Kanäle zur Ver-
fügung stehen. So hat Ralf
Schumacher vom Kapitolkino
in Witzenhausen bereits seine
Hilfe zugesagt. Aber auch ein
mobiles Studio, zum Beispiel
für Schulen, soll zur Verfü-
gung gestellt werden.

Wie es mit den gesammel-
ten Ideen weitergeht, werde
die Zukunft zeigen, allerdings
sei damit ein großer Schritt in
Richtung Landaufschwung
des Werra-Meißner-Kreises ge-
tan, war das Fazit der Veran-
staltung.

Fruchtbare Diskussion: Andrea Stöber betreute die Ideensammlung zur Themengruppe „Wirtschaft
stärken“. Foto: Kaiser

WITZENHAUSEN. Was macht
eine Pflanze oder ein Pflan-
zenteil zu einem heiß begehr-
ten Gewürz? Wie baut man
biologisch an? Wie werden Ge-
würze gehandelt und zertifi-
ziert? Vom 9. bis 10. Oktober
findet in Witzenhausen ein
Gewürzseminar zum Thema
„Hingehen, wo der Pfeffer
wächst – Gewürze aus aller
Welt“ im Tropengewächshaus
statt. In dem zweitägigen Se-
minar dreht sich alles um die
Pflanzen und Pflanzenteile,
die Geschmack und Geruch in
unser Essen bringen.

Die Teilnehmer setzen sich
mit ausgewählten Pflanzenar-
ten auseinander, lernen den
fairen Handel mit Gewürzen
kennen und nähern sich den
Produkten mit allen Sinnen,
also verkosten, riechen,
schmecken. Beginn ist am
Freitag, 9. Oktober, um 16.30
Uhr und Ende am Samstag, 10.
Oktober, um 17.30 Uhr. Über-
nachtungen sind im Seminar-
hotel Deula in Witzenhausen
in Doppel- oder Einzelzim-
mern vorgesehen.

Veranstaltet wird das Semi-
nar von den Weltläden in Hes-
sen, dem Tropengewächshaus
Witzenhausen und der Bil-
dungsinitiative Weltgarten.
Die Teilnahme kostet inklusi-
ve Unterkunft und Verpfle-
gung 50 Euro pro Person im
Doppelzimmer und 60 Euro
pro Person im Einzelzimmer.
Ohne Übernachtung kostet
das Seminar 35 Euro. (son)
• Anmeldung bis zum 25.

September: info@weltlaeden-
hessen.de, Tel. 0 64 21/
62 01 27.

Seminar:
Gewürze aus
aller Welt
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